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(54) Kältegerät mit Rastmitteln für einen Fachboden

(57) Die Erfindung betrifft ein Kältegerät, insbeson-
dere Haushaltskältegerät (1), aufweisend einen wärme-
isolierten Innenbehälter (4), der einen Lagerraum (3) für
Kühlgut auskleidet, wenigstens einen Fachboden (8)
zum Ablegen von Kühlgut, sowie am Innenbehälter (4)
vorgesehene Haltemittel (7), die mit Gegenhaltemittel (9)
des Fachbodens (8) zusammenwirken, um den Fachbo-
den (8) in einer Kühlgutlagerposition in dem Innenbehäl-
ter (4) zu halten, wobei das Haltemittel (7) wenigstens

eine nach oben weisende Auflagefläche (7a) und wenig-
stens eine nach unten weisende Stützfläche (7b) auf-
weist und zwischen Auflagefläche (7a) und Stützfläche
(7b) das Gegenhaltemittel (9) zusammen mit dem Fach-
boden (8) ausziehbar gelagert ist, wobei der Fachboden
(8) in seiner Kühlgutlagerposition durch ein Rastmittel
(11) gegen Herausrutschen in Ausziehrichtung gesichert
ist, und die Rastmittel (11) ausgebildet sind, den Fach-
boden (8) formschlüssig zu positionieren und kraft-
schlüssig unterstützt zu sichern.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kältegerät, insbeson-
dere Haushaltskältegerät, aufweisend einen wärmeiso-
lierten Innenbehälter, der einen Lagerraum für Kühlgut
auskleidet, wenigstens einen Fachboden zum Ablegen
von Kühlgut, sowie am Innenbehälter vorgesehene Hal-
temittel, die mit Gegenhaltemittel des Fachbodens zu-
sammenwirken, um den Fachboden in einer Kühlgutla-
gerposition in dem Innenbehälter zu halten, wobei das
Haltemittel wenigstens eine nach oben weisende Aufla-
gefläche und wenigstens eine nach unten weisende
Stützfläche aufweist und zwischen Auflagefläche und
Stützfläche das Gegenhaltemittel zusammen mit dem
Fachboden ausziehbar gelagert ist, wobei der Fachbo-
den in seiner Kühlgutlagerposition durch ein Rastmittel
gegen Herausrutschen in Ausziehrichtung gesichert ist.
[0002] Die DE 199 61 786 A1 beschreibt ein Kühlgerät
mit einem wärmeisolierenden Gehäuse, innerhalb wel-
chem wenigstens ein Kühlraum angeordnet ist, welcher
von einer Tür verschließbar ist, welche an ihrer dem Kühl-
raum zugewandten Innenseite wenigstens ein Ablage-
fach mit einem Aufnahmeraum für Kühlgut aufweist, wo-
bei dem Ablagefach ein zusätzliches Ablagefach zuge-
ordnet ist, das außerhalb des Aufnahmeraums des Ab-
lagefaches vorgesehen ist und Haltemittel zur lösbaren
Halterung in mindestens einer Aufnahme am Ablagefach
aufweist.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Halterung
für Fachböden in Kältegeräten zu schaffen, durch welche
ein oder mehrere Fachböden in ihren Kühlgutlagerposi-
tionen gegen Herausrutschen in Ausziehrichtung gesi-
chert gehalten sind.
[0004] Diese Aufgabe wird gelöst durch ein Kältegerät,
insbesondere Haushaltskältegerät, aufweisend einen
wärmeisolierten Innenbehälter, der einen Lagerraum für
Kühlgut auskleidet, wenigstens einen Fachboden zum
Ablegen von Kühlgut, sowie am Innenbehälter vorgese-
hene Haltemittel, die mit Gegenhaltemittel des Fachbo-
dens zusammenwirken, um den Fachboden in einer
Kühlgutlagerposition in dem Innenbehälter zu halten, wo-
bei das Haltemittel wenigstens eine nach oben weisende
Auflagefläche und wenigstens eine nach unten weisende
Stützfläche aufweist und zwischen Auflagefläche und
Stützfläche das Gegenhaltemittel zusammen mit dem
Fachboden ausziehbar gelagert ist, wobei der Fachbo-
den in seiner Kühlgutlagerposition durch ein Rastmittel
gegen Herausrutschen in Ausziehrichtung gesichert ist,
und die Rastmittel ausgebildet sind, den Fachboden
formschlüssig zu positionieren und kraftschlüssig unter-
stützt zu sichern.
[0005] Um den Fachboden kraftschlüssig unterstützt
zu sichern kann das Rastmittel einen Rastvorsprung auf-
weisen und/oder eine vorspringende Nase aufweisen,
welche sich an der Stützfläche und/oder der Auflageflä-
che kraftschlüssig abstützt oder dazwischen kraftschlüs-
sig einspreizt. Durch den Rastvorsprung und/oder die
vorspringende Nase wird die vorhandene formschlüssi-

ge Positionierung zusätzlich mittels einer kraftschlüssi-
gen Verbindung gesichert.
[0006] Der wenigstens eine Fachboden kann in einer
Betriebsposition des Kältegeräts insbesondere im We-
sentlichen horizontal ausziehbar gelagert sein. Das we-
nigstens eine Rastmittel kann ausgebildet sein, den
Fachboden in der Kühlgutlagerposition gegen Heraus-
rutschen in Ausziehrichtung gesichert zu halten, insbe-
sondere während eines Transports des Kältegeräts.
[0007] Das wenigstens eine Rastmittel kann mit einer
Federkraft verspannt sein, die ein selbständiges Lösen
des Fachbodens bzw. der Gegenhaltemittel von den Hal-
temitteln, insbesondere durch Schwerkrafteinfluss auf
den Fachboden, verhindert, ein manuelles Herausziehen
des Fachbodens insbesondere im Wesentlichen in hori-
zontaler Richtung in einer Betriebsposition des Kältege-
räts jedoch weiterhin zulässt.
[0008] Durch das Haltemittel mit wenigstens einer
nach oben weisenden Auflagefläche und wenigstens ei-
ner nach unten weisenden Stützfläche zwischen denen
das Gegenhaltemittel des Fachbodens geführt ist, wird
der Fachboden nicht nur ausziehbar gelagert, sondern
auch gegeben Abkippen oder Herausfallen in Höhenrich-
tung des Kältegeräts gesichert. Ein Herausrutschen des
wenigstens einen Fachbodens, insbesondere wenn das
Kältegerät zu Transportzwecken nach vorne gekippt
wird, ist in Ausziehrichtung durch die erfindungsgemä-
ßen Rastmittel verhindert. Die Rastmittel wirken zwi-
schen Innenbehälter und Fachboden, insbesondere zwi-
schen den Haltemitteln und den Gegenhaltemitteln und
bilden eine zunächst formschlüssige Verbindung, die
durch eine federelastische Ausbildung einer erfindungs-
gemäßen Rastfeder durch manuelles Bewegen des
Fachbodens mit einer gewissen Kraft überwunden wer-
den kann. Die Kraft kann dabei so groß gewählt werden,
dass ein unbeabsichtigtes Herausrutschen des Fachbo-
dens, insbesondere aufgrund der Schwerkraft verhindert
ist.
[0009] Die Rastmittel können eine von der Stützfläche
und/oder von der Auflagefläche des Haltemittels in Rich-
tung des Gegenhaltemittels vorspringende Nase aufwei-
sen, wobei das Gegenhaltemittel oder der Fachboden
eine Rastfeder mit einem Rastvorsprung aufweisen
kann, der in der Kühlgutlagerposition hinter der vorsprin-
genden Nase verrastet. Die Nase kann also in einem
Zwischenraum, insbesondere in einer von Stützfläche
und Auflagefläche begrenzten Nut angeordnet sein. Die
Nase kann insoweit eine Absenkung, insbesondere klei-
ne Absenkung an der Unterseite der Nut bzw. an der
Stützfläche des Haltemittels sein. Die Nase bzw. die Ab-
senkung bildet insoweit eine Einschnürung in der Nut,
hinter der eine erfindungsgemäße Rastfeder hinterra-
sten kann.
[0010] Alternativ können die Rastmittel eine an der
Stützfläche und/oder an der Auflagefläche des Haltemit-
tels ausgebildete Einbuchtung aufweisen, in der eine vor-
springende Rastfeder des Gegenhaltemittels oder des
Fachbodens in der Kühlgutlagerposition verrastet. In die-
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ser Ausgestaltung hintergreift also nicht ein Vorsprung
der Rastfeder die Nase bzw. die Absenkung, sondern
ein Vorsprung der Rastfeder dringt in die Einbuchtung
oder einen Rücksprung an der Stützfläche und/oder der
Auflagefläche des Haltemittels ein, um eine formschlüs-
sige Verbindung zu schaffen.
[0011] In allen erfindungsgemäßen Ausgestaltungen
kann die Rastfeder durch eine separate Feder elastisch
vorgespannt sein, oder über einen federelastischen
Stegabschnitt an dem Gegenhaltemittel, dem Fachbo-
den oder einer Kunststoffleiste bzw. einem Kunststoff-
rahmen angeformt sein.
[0012] In einer alternativen oder ergänzenden Ausfüh-
rung können die Rastmittel eine an einer inneren Seiten-
wand des Innenbehälters zwischen der Stützfläche und
der Auflagefläche des Haltemittels ausgebildete vor-
springende Nase und/oder Einbuchtung aufweisen, an
der eine Rastfeder des Gegenhaltemittels oder des
Fachbodens in der Kühlgutlagerposition verrastet. In die-
ser Ausführung wird der Fachboden bzw. eine Glasplatte
von den beiden gegenüberliegenden Seitenkanten ein-
geklemmt bzw. zangenartig gegriffen. Hierbei ist also kei-
ne der Rastfeder gegenüberliegende Stützfläche und/
oder Auflagefläche nötig, sondern zwei gegenüberlie-
gende vorspringende Nasen und/oder Einbuchtungen
wirken mittels der beiden Rastfedern gegeneinander.
[0013] Die Rastmittel können in einem frontseitigen
Bereich des Haltemittels, insbesondere an gegenüber-
liegenden Seitenwänden des Innenbehälters und/oder
an gegenüberliegenden Seitenkanten des Fachbodens
angeordnet sein. Durch diese Anordnung der Rastmittel
können die Rastmittel auch mit Entriegelungsmitteln ver-
sehen sein, die manuell durch einen Benutzer von vorne
betätigt werden können, beispielsweise um eine Rast-
kraft durch manuelles Gegendrücken zu reduzieren, um
den Fachboden leichtgängig herausziehen zu können.
[0014] Das Haltemittel kann von Rücksprüngen, ins-
besondere Nuten gebildet werden, die an gegenüberlie-
genden Seitenwänden des Innenbehälters, insbesonde-
re etagenartig sich in mehreren Höhenlagen wiederho-
lend, angeordnet sind.
[0015] Alternativ kann das Haltemittel von Vorsprün-
gen gebildet werden, die an gegenüberliegenden Seiten-
wänden des Innenbehälters, insbesondere etagenartig
sich in mehreren Höhenlagen wiederholend, angeordnet
sind.
[0016] In allen erfindungsgemäßen Ausführungen
kann die Rastfeder an einem mit dem Fachboden ver-
bundenen Gegenhaltemittel befestigt sein oder mit ei-
nem an dem Fachboden befestigten Gegenhaltemittel
einteilig ausgebildet sein.
[0017] In allen erfindungsgemäßen Ausführungen
kann der Fachboden eine Glasplatte aufweisen, an der
die Rastfeder unmittelbar befestigt ist.
[0018] In allen erfindungsgemäßen Ausführungen
kann der Fachboden eine Glasplatte aufweisen, an der
eine Kunststoffleiste befestigt ist, welche die Rastfeder
trägt und/oder an der ein Kunststoffrahmen angespritzt

ist, welcher die Rastfeder trägt.
[0019] In allen erfindungsgemäßen Ausgestaltungen
kann das Haltemittel und/oder das Gegenhaltemittel aus-
gebildet sein, den Fachboden mit seinen gegenüberlie-
genden Seiten an dem Innenbehälter im Lagerraum zu
lagern. Alternativ oder ergänzend können die Haltemittel
und/oder die Gegenhaltemittel ausgebildet sein, den
Fachboden in einem der Öffnungsebene zugewandten,
vorderen oder mittleren Tiefenbereich derart abzustüt-
zen, dass ein der Rückwand des Innenbehälters zuge-
wandter hinterer Tiefenbereich eines zumindest dort frei
tragend ausgebildeten Fachbodens in einer eingescho-
benen Position in Richtung der Rückwand auskragt.
[0020] Mit anderen Worten ist der Fachboden nur in
einem vorderen oder mittleren Bereich von dem Halte-
mittel und/oder dem Gegenhaltemittel unterstützt und ein
hinterer Bereich des Fachbodens wird durch keine La-
germittel unterstützt, sondern ragt frei über die Unterstüt-
zung des vorderen bzw. mittleren Bereichs nach hinten
in Richtung der Rückwand des Innenbehälters hinaus.
Im ausgezogenen Zustand des Fachbodens kann dann
der der Rückwand des Innenbehälters zugewandte hin-
tere Tiefenbereich des Fachbodens durch die Tragschie-
nen unterstützt sein und der vordere Bereich des Fach-
bodens nach vorne frei über die Unterstützung hinaus
nach vorne auskragen. Damit kann unter Verwendung
besonders kurzer Haltemittel bzw. Gegenhaltemittel eine
verbessertes Herausziehen und Einschieben des Fach-
bodens erreicht werden.
[0021] In allen erfindungsgemäßen Ausführungen
kann das Haltemittel und/oder das Gegenhaltemittel aus-
gebildet sein, den Fachboden in einem Bereich zwischen
einer Vorderkante des Fachbodens und einer maximalen
Tiefe von zwei Drittel der Gesamttiefe des Fachbodens
abzustützen. Mit anderen Worten kragt der Fachboden
über ein Drittel seiner Gesamttiefe nach hinten, d.h. in
Richtung der Rückwand des Innenbehälters aus. Statt
maximal zwei Drittel der Gesamttiefe kann der Fachbo-
den in einer eingeschränkten Ausführungsform auch nur
über die Hälfte seiner Gesamttiefe oder sogar weniger,
wie beispielsweise nur in einem Mittenbereich durch die
Haltemittel bzw. die Gegenhaltemittel abgestützt sein.
[0022] Zusammenfassend und mit anderen Worten
dargestellt ergibt sich somit durch die Erfindung unter
Anderem eine Verrastung, welche den einen oder die
mehreren Fachböden gegen ungewolltes Herausrut-
schen, insbesondere während eines Transports des Käl-
tegeräts sichert. Im vorderen Bereich von beispielsweise
Nuten kann an der Unterseite der Nut zusätzlich bei-
spielsweise eine kleine Absenkung angebracht sein. In
diese hinterschnittene Absenkung kann ein federndes
Teil der Glasplattenumspritzung eingreifen, um den
Fachboden in der Nut zu sichern. Eine solche Verrastung
ist ausreichend um den Fachboden beispielsweise für
den Transport ausreichend zu sichern und so auf jede
kostenintensive Zusatzbefestigung werkseitig verzich-
ten zu können. Die Geräte können so auch in einer Kon-
figuration ausgeliefert werden, die später bei Kunden zur
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Anwendung kommt.
[0023] Die erfindungsgemäße Innenbehältergestal-
tung bietet ein optimales Platzangebot bei hoher Isolation
des Innenbehälters. Die Nuten können als Fachboden-
auflagen möglichst schmal und kurz gehalten werden,
um die Isolation der Seitenwände möglichst nicht zu
schwächen. So kann auf Auflagen verzichtet werden, die
in den Innenbehälter ragen und die nutzbare Stellfläche
auf den Fachböden reduzieren.
[0024] Die zugehörigen Innenbehälter sind durch die
einfachere geometrische Gestaltung mit einfachen
Werkzeugen herzustellen. Die für einen Schäumprozess
notwendigen Werkzeuge können einfach aufgebaut
sein. Bei bekannten Behältergeometrien werden
Schäumwerkzeuge mit Schieber benötigt. Die Werkzeu-
ge für erfindungsgemäße Innenbehälter kommen ohne
aufwändige Schieber im Werkzeug aus. Die Werkzeuge
sind somit wesentlich günstiger in der Anfertigung und
Wartung.
[0025] Die erfindungsgemäße Verrastung kann mit ei-
ner Höhenverstellung für Fachböden kombiniert sein, bei
der ein Verstellen der Fachböden waagrecht und ohne
verkippen möglich ist. Dadurch müssen diese Fachbö-
den bei einer Verstellung nicht in jedem Falle komplett
abgeräumt werden.
[0026] So kann der Innenbehälter gestaltet werden,
dass Fachböden ohne Zusatzaufwand verriegelbar sind.
Die Innenbehältergestaltung lagert Fachböden in einer
Ausführung in kurzen Nuten, die aus der Seitenwandi-
solation ausgespart werden. Die Länge dieser Nuten
können etwas kürzer als die lichte Weite zwischen An-
fang des Nutenfeldes und möglichen Hindernissen an
der Innentüre sein. Mögliche Hindernisse können an der
Innenseite des Türblatts vorspringende Türabsteller
sein, welche bei einer zu 90 Grad geöffneten Türe, den
Auszugsweg der Fachböden begrenzen.
[0027] So können Fachböden auch waagerecht aus
dem Nutenfeld entnommen werden und waagrecht in hö-
here oder tiefer gelegene Nuten verriegelnd eingescho-
ben werden. Ein Kippen oder Verdrehen der Fachböden
ist dabei nicht notwendig. Fachböden können so auch
mit Kühlgut beladen umgesetzt werden.
[0028] Weitere Merkmale und Vorteile ergeben sich
aus der nachfolgenden Beschreibung von Ausführungs-
beispielen unter Bezugnahme auf die beigefügten Figu-
ren. Konkrete Merkmale dieser Ausführungsbeispiele
können allgemeine Merkmale der Erfindung darstellen.
[0029] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines Aus-
schnitts eines Kältegerätes mit einer ersten
Ausführungsform eines erfindungsgemäßen
Rastmittels für einen Fach-boden mit dem
Fachboden in einer unverrasteten, ausgezoge-
nen Position;

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung eines Aus-
schnitts des Kältegerätes mit dem Rastmittel

gemäß Fig. 1 mit dem Fachboden in einer ver-
rasteten, eingeschobe-nen Position;

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung eines Aus-
schnitts eines Kältegerätes mit einer zweiten
Ausführungsform eines erfindungsgemäßen
Rastmittels für einen Fachboden mit dem Fach-
boden in einer unverrasteten, ausgezogenen
Position;

Fig. 4 eine perspektivische Darstellung eines Aus-
schnitts des Kältegerätes mit dem Rastmittel
gemäß Fig. 3 mit dem Fachboden in einer ver-
rasteten, eingeschobe-nen Position.

[0030] Die Fig. 1 zeigt in perspektivischer Ansicht, an-
nähernd aus der Sicht eines Benutzers, ein Haushalts-
kältegerät 1 bei geöffnetem Türblatt 2. Das geöffnete Tür-
blatt 2 erlaubt einen Zugriff auf einen Lagerraum 3 für
Kühlgut. Der Lagerraum 3 wird von einem wärmeisolier-
ten Innenbehälter 4 gebildet bzw. begrenzt. Das Türblatt
2 dient zum Öffnen und Schließen des Lagerraums 3 und
ist dazu schwenkbar bezüglich einer Öffnungsebene des
Haushaltskältegeräts 1 bzw. des Innenbehälters 4 gela-
gert. Das Türblatt 2 weist gegenüberliegende Türholme
5 auf, zwischen denen wenigstens ein Türabsteller 6 hö-
henverstellbar gehalten ist.
[0031] Der Innenbehälter 4 weist Haltemittel 7 für we-
nigstens einen Fachboden 8 auf. Statt, wie in Fig. 1 bis
Fig. 4 dargestellt, eines einzelnen Fachbodens 8 können
auch zwei oder mehr Fachböden 8 in dem Innenbehälter
4 gelagert sein. Am Innenbehälter 4 können an den bei-
den gegenüberliegenden Seitenwänden 4a, 4b jeweils
ein oder mehrere Haltemittel 7 angeordnet sein. Das we-
nigstens eine Haltemittel 7 weist wenigstens eine nach
oben weisende Auflagefläche 7a und eine nach unten
weisende Stützfläche 7b auf.
[0032] Die ein oder mehreren Haltemittel 7 wirken mit
Gegenhaltemittel 9 des Fachbodens 8 zusammen, um
den Fachboden 8 in einer gewünschten Höhenlage in
dem Innenbehälter 4 zu lagern. Das wenigstens eine Ge-
genhaltemittel 9 weist wenigstens eine nach unten wei-
sende Abstützfläche 9a auf. Um den Fachboden 8 in der
in Fig. 2 gezeigten Position im dem Innenbehälter 4 hal-
ten zu können, ist die wenigstens eine Auflagefläche 7a
am Innenbehälter 4 und die wenigstens eine Abstützflä-
che 9a am Fachboden 8 derart ausgebildet und/oder an-
geordnet, dass in der in Fig. 2 gezeigten eingeschobenen
Position des Fachbodens 8 die wenigstens eine Aufla-
gefläche 7a und die wenigstens eine Abstützfläche 9a
überlappen. Mit anderen Worten liegt der Fachboden mit-
tels seiner wenigstens einen Abstützfläche 9a auf der
wenigstens einen Auflagefläche 7a am Innenbehälter 4
auf, um den Fachboden 8 in seiner dargestellten Höhen-
lage zu halten. In dieser in Fig. 2 dargestellten einge-
schobenen Position ist der Fachboden 8 in einer unteren
Ebene gehalten und das Türblatt 2 des Haushaltskälte-
geräts 1 verschließbar.
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[0033] Das Haltemittel 7 gemäß den Fig. 1 bis Fig. 4
kann in allen Ausführungen von Rücksprüngen, insbe-
sondere Nuten 12a, 12b gebildet werden, die an gegen-
überliegenden Seitenwänden 4a, 4b des Innenbehälters
4, insbesondere etagenartig sich in mehreren Höhenla-
gen wiederholend, wie in Fig. 1 bis Fig. 4 gezeigt, ange-
ordnet sind.
[0034] In allen dargestellten Ausführungen ist das Ge-
genhaltemittel 9 bzw. die wenigstens eine Abstützfläche
9a des Fachbodens 8 an einer Kunststoffleiste 10 vor-
gesehen, durch welche eine Glasplatte als Fachboden
8 umspritzt ist.
[0035] In den Fig. 1 und Fig. 2 ist eine erste Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Rastmittels 11 ge-
zeigt.
[0036] Die erste Ausführungsform des Rastmittels 11
weist im dargestellten Beispiel eine von der Stützfläche
7b des Haltemittels 7 in Richtung des Gegenhaltemittels
9 vorspringende, gemäß der Fig. 1 und Fig. 2 also nach
unten vorspringende Nase 13 auf. Hinter diese vorsprin-
gende Nase 13 verrastet in der eingeschobenen Position
des Fachbodens 8, d.h. in der Kühlgutlagerposition, wie
in Fig. 2 dargestellt, eine Rastfeder 14. Die Rastfeder 14
ist im ersten Ausführungsbeispiel am Gegenhaltemittel
9 des Fachbodens 8 angeordnet.
[0037] Statt an der Stützfläche 7b kann die vorsprin-
gende Nase 13 alternativ oder ergänzend an der gegen-
überliegenden Auflagefläche 7a des Haltemittels 7 vor-
gesehen sein. Von der Auflagefläche 7a würde dann die
vorspringende Nase 13 in Richtung des Gegenhaltemit-
tels 9, also wie in Fig. 1 dargestellt, nach oben vorsprin-
gen.
[0038] Die vorspringende Nase 13 kann an dem In-
nenbehälter 4 bzw. an einer oder beiden gegenüberlie-
genden Seitenwänden 4a, 4b als separates Bauteil an-
gebracht werden oder einteilig, d.h. einstückig mit dem
Innenbehälter 4 bzw. an einer oder beiden gegenüber-
liegenden Seitenwänden 4a, 4b ausgebildet sein, insbe-
sondere im Rahmen eines Tiefziehprozesses bei der
Herstellung des Innenbehälters 4 mit angezogen sein.
[0039] Das in der Fig. 1 und Fig. 2 einzelne dargestellte
Rastmittel 11, bzw. die vorspringende Nase 13 und die
Rastfeder 14 können, wie dargestellt, in einem frontsei-
tigen Bereich des Haltemittels 7 angeordnet sein. Die
Rastmittel 11, bzw. die vorspringende Nase 13 und die
Rastfeder 14 können insbesondere an gegenüberliegen-
den Seitenwänden 4a und 4b des Innenbehälters 4 bzw.
an gegenüberliegenden Seitenkanten des Fachbodens
8 angeordnet sein und insoweit paarweise symmetrisch
vorliegen.
[0040] Die Rastfeder 14 ist in der ersten Ausführungs-
form gemäß Fig. 1 und Fig. 2 an einem mit dem Fach-
boden 8 verbundenen Gegenhaltemittel 9 befestigt, bzw.
ist mit einem an dem Fachboden 8 befestigten Gegen-
haltemittel 9 einteilig ausgebildet. Beispielhaft ist der
Fachboden 8 als eine Glasplatte ausgebildet, an der eine
Kunststoffleiste 10 befestigt bzw. angespritzt ist, welche
die Rastfeder 14 trägt.

[0041] In den Fig. 3 und Fig. 4 ist eine zweite Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Rastmittels 11 ge-
zeigt.
[0042] In der zweiten Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Rastmittels 11 ist an der Stützfläche 7b
des Haltemittels 7 eine Einbuchtung 16 ausgebildet. In
die Einbuchtung 16 verrastet, wie in Fig. 4 dargestellt,
die vorspringende Rastfeder 14 des Gegenhaltemittels
9 des Fachbodens 8 in der in Fig. 4 dargestellten Kühl-
gutlagerposition.
[0043] Statt an der Stützfläche 7b kann die Einbuch-
tung 16 alternativ oder ergänzend an der gegenüberlie-
genden Auflagefläche 7a des Haltemittels 7 vorgesehen
sein. Von der Auflagefläche 7a würde dann die Einbuch-
tung 16 sich nach oben öffnen. Eine zugeordnete, nach
unten vorspringende Rastfeder 14 wäre dann an einer
Unterseite des Fachbodens 8, bzw. des Gegenhaltemit-
tels 9 angeordnet.
[0044] Das in der Fig. 3 und Fig. 4 einzelne dargestellte
Rastmittel 11, bzw. die Einbuchtung 16 und die Rastfeder
14 können, wie dargestellt, in einem frontseitigen Bereich
des Haltemittels 7 angeordnet sein. Die Rastmittel 11,
bzw. die Einbuchtung 16 und die Rastfeder 14 können
insbesondere an gegenüberliegenden Seitenwänden 4a
und 4b des Innenbehälters 4 bzw. an gegenüberliegen-
den Seitenkanten des Fachbodens 8 angeordnet sein
und insoweit paarweise symmetrisch vorliegen.
[0045] Die Rastfeder 14 ist in auch der zweiten Aus-
führungsform gemäß Fig. 3 und Fig. 4 an einem mit dem
Fachboden 8 verbundenen Gegenhaltemittel 9 befestigt,
bzw. ist mit einem an dem Fachboden 8 befestigten Ge-
genhaltemittel 9 einteilig ausgebildet. Beispielhaft ist der
Fachboden 8 als eine Glasplatte ausgebildet, an der eine
Kunststoffleiste 10 befestigt bzw. angespritzt ist, welche
die Rastfeder 14 trägt.

Patentansprüche

1. Kältegerät, insbesondere Haushaltskältegerät (1),
aufweisend einen wärmeisolierten Innenbehälter
(4), der einen Lagerraum (3) für Kühlgut auskleidet,
wenigstens einen Fachboden (8) zum Ablegen von
Kühlgut, sowie am Innenbehälter (4) vorgesehene
Haltemittel (7), die mit Gegenhaltemittel (9) des
Fachbodens (8) zusammenwirken, um den Fachbo-
den (8) in einer Kühlgutlagerposition in dem Innen-
behälter (4) zu halten, wobei das Haltemittel (7) we-
nigstens eine nach oben weisende Auflagefläche
(7a) und wenigstens eine nach unten weisende
Stützfläche (7b) aufweist und zwischen Auflageflä-
che (7a) und Stützfläche (7b) das Gegenhaltemittel
(9) zusammen mit dem Fachboden (8) ausziehbar
gelagert ist, wobei der Fachboden (8) in seiner Kühl-
gutlagerposition durch ein Rastmittel (11) gegen
Herausrutschen in Ausziehrichtung gesichert ist, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rastmittel (11)
ausgebildet sind, den Fachboden (8) formschlüssig
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zu positionieren und kraftschlüssig unterstützt zu si-
chern.

2. Kältegerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rastmittel (11) eine von der
Stützfläche (7b) und/oder von der Auflagefläche (7a)
des Haltemittels (7) in Richtung des Gegenhaltemit-
tels (9) vorspringende Nase (13) aufweisen, wobei
das Gegenhaltemittel (9) oder der Fachboden (8)
eine Rastfeder (14) mit einem Rastvorsprung auf-
weist, der in der Kühlgutlagerposition hinter der vor-
springenden Nase (13) verrastet.

3. Kältegerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rastmittel (11) eine an der Stütz-
fläche (7b) und/oder an der Auflagefläche (7a) des
Haltemittels (7) ausgebildete Einbuchtung (16) auf-
weisen, in der eine vorspringende Rastfeder (14) des
Gegenhaltemittels (9) oder des Fachbodens (8) in
der Kühlgutlagerposition verrastet.

4. Kältegerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rastmittel (11) eine an einer in-
neren Seitenwand (4a, 4b) des Innenbehälters (4)
zwischen der Stützfläche (7b) und der Auflagefläche
(7a) des Haltemittels (7) ausgebildete vorspringende
Nase (13) und/oder Einbuchtung (16) aufweisen, an
der eine Rastfeder (14) des Gegenhaltemittels (9)
oder des Fachbodens (8) in der Kühlgutlagerposition
verrastet.

5. Kältegerät nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rastmittel (11) in
einem frontseitigen Bereich des Haltemittels (7), ins-
besondere an gegenüberliegenden Seitenwänden
(4a, 4b) des Innenbehälters (4) und/oder an gegen-
überliegenden Seitenkanten des Fachbodens (8)
angeordnet sind.

6. Kältegerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Haltemittel (7) von Rücksprün-
gen, insbesondere Nuten (12a, 12b) gebildet wird,
die an gegenüberliegenden Seitenwänden (4a, 4b)
des Innenbehälters (4), insbesondere etagenartig
sich in mehreren Höhenlagen wiederholend, ange-
ordnet sind.

7. Kältegerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Haltemittel (7) von Vorsprüngen
(15a, 15b) gebildet wird, die an gegenüberliegenden
Seitenwänden (4a, 4b) des Innenbehälters (4), ins-
besondere etagenartig sich in mehreren Höhenla-
gen wiederholend, angeordnet sind.

8. Kältegerät nach einem der Ansprüche 2 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rastfeder (14) an
einem mit dem Fachboden (8) verbundenen Gegen-
haltemittel (9) befestigt ist oder mit einem an dem

Fachboden (8) befestigten Gegenhaltemittel (9) ein-
teilig ausgebildet ist.

9. Kältegerät nach einem der Ansprüche 2 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Fachboden (8)
eine Glasplatte aufweist, an der die Rastfeder (14)
unmittelbar befestigt ist.

10. Kältegerät nach einem der Ansprüche 2 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Fachboden (8)
eine Glasplatte aufweist, an der eine Kunststoffleiste
(10) befestigt ist, welche die Rastfeder (14) trägt und/
oder an der ein Kunststoffrahmen angespritzt ist,
welcher die Rastfeder (14) trägt.

9 10 



EP 2 420 783 A2

7



EP 2 420 783 A2

8



EP 2 420 783 A2

9



EP 2 420 783 A2

10



EP 2 420 783 A2

11

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 19961786 A1 [0002]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

